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Geſcheiterter ruſſiſcher Uebergangsverſuch über den Gan

Auch die vierte Seite der Feſtung Przemysl unter Feuer

Das verkaufte Jtalien
Verlotterte Zuſtände im Heer Die Korruption der Preſſe

Ein Deutſcher der nach 27jährigem Aufenthalt aus Jta
lien flüchten mußte ſchreibt der Köln Ztg

Bellinzona 22 Mai Nach den Erfahrungen
welche wir in den letzten Monaten gemacht haben kann gar
kein Zweifel beſtehen daß die italieniſche Regierung ſich
ſchon bei Ausbruch des Weltkrieges an Frankreich und Eng
land verkauft hatte und in vielen Kreiſen auch italieni
ſchen wurde gar kein Hehl daraus gemacht daß ſie vier Mil
liarden bekommen haben ſollte Wo ſollte ſie auch ſonſt das
Geld hergenommen haben um das Heer dem alles fehlte

die Zeughäuſer waren alle leer auszurüſten Den
Soldaten wurden 13 Centeſimi für den Tag zugelegt wenn
ſie ſich Schuhe ſelbſt mitbrachten Jn den Kaſernen gab es
überhaupt keine Betten mehr Zwölf Soldaten mußten ſich
in einen Ballen Stroh für die Dauer von einem Monat
teilen Jch habe das aus dem Munde der Soldaten ſelbſt
Wo 4000 Soldaten einkaſerniert waren gab es nur für 2000
zu eſſen Die beſten Geſchäfte dabei machten die Kantinen
pächter Alte ausrangierte Säbel und Gürtel welche ſelbſt
die Wilden nicht mehr hätten haben wollen wurden hervor

olt um den Soldaten ein einigermaßen militäriſches
usſehen zu geben Das Militär machte Monate hindurch

einen elenden Eindruck und erſt nachdem ausländiſches Geld
reich gefloſſen war trat eine beſſere Bekleidung ein Jm
Auguſt vorigen Jahres waren die Jtaliener in einer trau
rigen Verfaſſung Auch wollte kein Menſch den Krieg Das
Volk war noch nicht durch die vielen franzöſiſchen Schriften
und Wanderredner vergiftet worden Wir haben den Jta
lienern alle Zeit gelaſſen ſich vorzubereiten und Verträge
mit unſeren Gegnern abzuſchließen Wer die Berichte und
Artikel großer Zeitungen verfolgte konnte gar nicht im
Zweifel darüber ſein daß das Miniſterium Salandra Son
nino den Krieg unter allen Umſtänden wollte und init allen
Mitteln ſich auf ihn vorbereitete Vom Ausbruch des Krieges
an wurde uns alles erſchwert Wenn wir die Ermächtigung
zur Ausfuhr von gewiſſen Waren im Austauſch haben
wollten ſo wurde immer erſt verlangt daß die deutſchen
Waren ſchon in Jtalien eingeführt ſein mußten als wenn
wir weniger Vertrauen als die Jtaliener verdienten
und wenn die deutſchen Waren ſchließlich eingetroffen waren
dann war die Friſt zur Ausfuhr der italieniſchen Waren
verſtrichen Gianino Antona Traverſi der Urheber des
gemeinen und ſcheußlichen Buches Gli Unni e gli altri
Die Hunnen und die andern in welchem Kinder mit

abgeſchnittenen Händen abgebildet ſind und wo vorgeführt
wird wie deutſche Soldaten feindlichen Soldaten die Füße
abſägen während die Offiziere ſich darüber luſtig machen
wo gezeigt wird wie Jtalien in Form einer Frauengeſtalt
hen Kaiſer Franz Joſef auf einen Anatomietiſch legt um
ihm einen Teil der Lunge aus der Bruſt zu ſchneiden ufw
dieſer Traverſi iſt der Schwager des italieniſchen Botſchafters
Tittoni in Paris Gabriele Ann un zio der vor ſechs
Jahren Jtalien verlaſſen mußte weil er in Konflikt mit
allen Geſetzen gekommen war der mehrere Male vor einem
betrügeriſchen Bankerotte ſtand der nie ein Vaterland hatte
der Handel mit Frauen trieb der ſein Genie
immer nur dazu benutzte um Menſchen und Jnſtitutionen
niederzureißen der ſich von den Franzoſen ſeine Schulden
bezahlen ließ um überhaupt nach Jtalien zuröückkehren zu
können dieſer Annunzio wird jetzt in den Himmel ge
hoben und zum National Helden geſtempelt Sein Einzug
in Jtalien glich einem Triumphzug Der Herzog der
Abruzzen der bekannte Nordpolfahrer und jetzt italieniſcher
Admiral ſandte ihm Blumen Muſſolini der Jnhaber
und Leiter des Popolo Jtalia in Mailand das den
Franzoſen gehört erſt Sozialdemokrat aus der Partei
wurde er hinausgeworfen und jetzt Anarchiſt der ganz
offen die Rebellion und die Revolution predigte aber für
den Krieg in ſeinem Blatte mit Eifer eintrat wurde von
der Polizei geſchützt und geſtützt alles konnte er veröffent

während den Zeitungen die für die Neutralität
waren Telegramme Berichte Telephongeſpräche uſw ein
fach feſtgehalten wurden Corridoni der Führer der
anarchiſtiſchen Partei der erſt noch vor kurzem aus dem Ge
fängniſſe kam der StraßenTribun der erſt noch vor kurzem
in einer Gerichtsſitzung das Sabotagerecht verteidigte jenes
Recht welches die Arbeiter bei Streitfragen mit ihren Ar
beitgebern ermächtigt alles niederzureißen Maſchinen un
brauchbar zu machen Kaſſenſchränke zu leeren uſw und der
allgemein für einen Verbrecher gehalten wird dieſer Corri
doni erhielt von der Polizei einfach einen Freipaß weil er
auf den Straßen für den Krieg hetzte Der Corriere della
Sera der immer einen liberal konſervativen Standpunkt
hatte und der einen wilden Kampf gegen die Freimaurerei
und gegen den republikaniſchen Secolo führte und an dem
die ſogenannten großen Geiſter Jtaliens mitarbeiten ging
in den letzten Monaten Arm in Arm mit Annunzio ge

ttete daß der Verbrecher Corridoni aus den Fenſtern
ner Redaktion Brandreden an das Volk hielt veröffent

lichte wiſſentlich falſche Berichte ſtrich alles was ihm poßte

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W B Wien 31 Mai Amtlich wird verlautbart
31 Mai 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am San und öſtlich des Fluſſes haben geſtern keine ern

ſteren Kämpfe ſtattgefunden An der Nord und Südweſt
front von Przemysl ſowie am oberen Dnjeſtr wird gekämpft
Jn der Gegend von Stryj erſtürmten verbündete Truppen
in heftigen Kämpfen mehrere Ortſchaften und eroberten
eine ruſſiſche Vatterie

Die ſonſtige Lage im Nordoſten iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag wurden die Angriffe eines Alpini

regiments auf einen Abſchnitt unſerer Befeſtigungen auf dem
Plateau von Lavarone blutig abgewieſen Jn der Gegend
nordöſtlich Fanoveggio begann eine feindliche Abteilung zu
ſchanzen ging aber vor dem Feuer unſerer Patrouillen ſo
fort zurück

An der kärntneriſchen Grenze fanden kleinere für un
ſere Truppen erfolgreiche Kämpfe ſtatt Oeſtlich Karfreit
verſuchte der Feind vergeblich die Hänge des Krn zu er
ſteigen

Jn den Geſchützkämpfen im küſtenländiſchen Grenzgebiet
begann unſere ſchwere Artillerie einzugreifen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Gerüchte über die Krankheit des Königs von
Griechenland

e B London 31 Mai Die Morning Poſt ver
öffentlicht folgendes Telegramm aus Paris Die Krankheit
des Königs der Hellenen iſt Gegenſtand verſchiedener Ge
rüchte in Frankreich Jn den Wandelgängen der Kammer
wurde geſtern offen herausgeſagt daß in Wahrheit die
Krankheit des Königs von einem Dolchſtich
her rühre Dieſelben Gerüchte gingen während des Nach
mittags in den ärztlichen Kreiſen um wo die Symptome
der Krankheit und ihre Behandlung erörtert wurden und
wobei man feſtſtellte daß dieſe nicht übereinſtimmten mit
der angegebenen Krankheit Dieſes Telegramm enthält
einen Kommentar des offiziöſen engliſchen Preſſebureaus
daß das Preſſeburean keinen hinreichenden Grund ſehe um
die Veröffentlichung dieſes Telegramms zu unterdrücken
daß es jedoch die Verantwortung dafür der Morning Poſt
überlaſſe
u

aus deutſchen Telegrammen und Nachrichten ſchimpfte auf
jedes deutſche Unternehmen und ſtempelte jeden Deutſchen
zum Barbaren dieſer Corriere della Sera die geleſenſte
Zeitung Jtaliens welche auch der Regierung ſehr nahe ſteht

hatte ſeit Ausbruch des Krieges nur Worte der Verach
tung des Haſſes der Wut wenn wir ſiegten und ſpiegelte
getreu und einfach den Gedanken und die Empfindungen
der Regierung Salandra Sonnino und Genoſſen wider
Nein es iſt beſſer einen derartigen Bundesgenoſſen zu ver
lieren als zu behalten Das italieniſche Volk iſt in falſchen
Händen 75 Prozent der Offiziere und 98 Pro
zent der Soldaten ſind gegen den Krieg wie
ich erſt noch vor einigen Tagen aus dem Munde von italieni
ſchen Offizieren hörte Einigen Phraſenhelden iſt es ge
lungen die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen 50 Proz
des Volkes ſind Analphabeten die überhaupt keine
Meinung haben und die einfach den größten Schreiern
nachlaufen Von Diſziplin und Ordnung hat man über
haupt keine Ahnung Das Eiſenbahnweſen iſt in einem
elenden Zuſtande und wie ſoll es jetzt den geſteigerten An
ſprüchen gerecht werden wenn es in normalen Zeiten voll
ſtändig verſagte Das Sanitätsweſen iſt um ein Jahr
hundert zurück das iſt die Ausſage eines Oberſtabsarztes
die er mir im vorigen Monate machte aber die italieniſche
Regierung glaubt vielleicht ohne Schuß und Blutvergießen
Krieg führen zu können Armes Jtalien Du haſt uns
Deutſche ſchlecht behandelt wie gemeine Spione die ſich und
ihre Ehre verkaufen haſt du alle Deutſchen Männer
Frauen und Kinder ſeit Monaten behandelt nein wer
dich verkauft hat das iſt deine Regierung ein Deutſcher
verkauft ſich nicht Addio Jtalia

Ein Konflikt zwiſchen der Schweiz
und Jtalien

e B Bern 31 Mai Jnfolge der Angriffe welchen die
in Jtalien lebenden Schweizer ausgeſetzt waren iſt ein
neuer Konflikt zwiſchen der Schweiz und
Jtalien ausgebrochen Der Schweizer Konſul Gott

fried Bachmann v Schaffhauſen in Anconga der vor
geſtern nach Bern zurückkehrte erſtattete der Schweizer Re
gierung darüber Bericht daß er gezwungen war
ſeinen Poſten zu verlaſſen weil die italieniſche
Bevölkerung gegen ihn wegen ſeines deutſchklingenden
Namens eine ſolche Feindſchaft bekundete daß ſeine Lage
unhaltbar wurde und er ſich vor der ihm drohenden
Lebensgefahr flüchten mußte Allnächtli ch
wurde ſeine Wohnung beſchoſſfen ſo daß ſich der
Konſul auch bei Tag nicht auf der Straße zeigen durfte und
demnach ſeiner Amtspflicht nicht genügen konnte Die
Schweizer Bundesregierung richtete einen energiſchen
Proteſt an Jtalien Die Schweizer Preſſe berichtet
über dieſen Vorfall in ſcharf kritiſierendem Tone und ſtellt
feſt daß dieſer unqualifizierbare Zwiſchenfall
eigentlich einen Casus belli bedeute Jn dieſer
Angelegenheit hat geſtern der Schweizer römiſche Botſchafter

Planta bei Sonnino vorgeſprochen doch iſt
bisher über das Reſultat der Unterhandlungen nichts in die
Oeffentlichkeit gedrungen

Die Schlacht am San und die
Lage von Przemysl

e B Budapeſt 31 Mat
Die Ruſſen vermochten nicht die bei Sieniawa erreichten

kleinen Erfolge auszunutzen obzwar ſie am öſtlichen Ufer des

San durch Gegenangriffe ihre Lage verbeſſern wollten ſind
ſie mit keinem Schritte vorwärts gekommen Jhre neuen Ver
ſtärkungstruppen erlitten außerordentlich ſchwere Verluſte
und die Kommandanten waren gezwungen ihre Truppen
immer wieder in ihre Verſchanzungen zurückzubeordern Jm
Winkel San Wislok um Sienigwa iſt der Plan der Ruſſen
den Uebergang über den San zu erxzwingen mißlungen
Unſere ſtarke Artillerie hat ſie daran verhindert

c B K u K Kriegsprefſequartier 30 Mai
Der gegenwärtige Stand der Schlacht am San läßt

ſich folgendermaßen charakteriſieren
Die Ruſſen haben in den letzten Tagen äußerſte Kraft

anſtrengungen unternommen um an Reſerven heran
zubringen was immer nur von anderen Teilen des Kriegs
ſchauplatzes abgezogen werden konnte Dieſe Kraftanſtren
gung aber die auch Menſchenmaterial einſetzte das nie für
die aktive Teilnahme an Kämpfen beſtimmt war zeigt deut

lich welch entſcheidender Charakter der
Schlacht am San zukommt Gelingt es woran nicht
zu zweifeln iſt einen entſcheidenden Sieg über die Ruſſen
davonzutragen ſo dürfte es zu weiteren ruſſiſchen Offenſiv
verſuchen wohl kaum noch kommen

Auf die Haupttätigkeit der Verbündeten im Raum von
Przem ysl ſind die ruſſiſchen Bemühungen bei Lubaczowka
Gelände zu gewinnen ohne Einfluß geblieben

Was die Lage Przemysls anlangt ſo verſuchen die
Ruſſen natürlich die Feſtung ſo lange wie möglich zu
halten Nachdem nun die von Nordweſten gekommene
gegen Medyka aufgefahrene Artillerie auch die vierte
bisher noch offene Seite der Feſtung be
herrſcht müſſen ſich die Ruſſen bald entſcheiden ob ſie die
Feſtung trotz der dagegen wirkenden 30,5 Zentimeter Mörſer
und anderer ſchwerer Geſchütze aus Preſtigegründen haltes
oder die Beſatzung retten wollen

c B Kopenhagen 31 Mai
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet Das

ruſſiſche Generalkommando für Galizien iſt von Lemberg
nach VBrody verlegt
Wie den Ruſſen die Niederlage

in Galizien erklärt wird
W B Petersburg 31 Mai Petersburger Telegraphen

Agentur Aus den Berichten fremder Zeitungen über die
Kämpfe an der Linie von Gorlice zum Dunajec hervor
daß der Feind dort gegen unſere zwei Korps ungefähr 1500
Geſchütze von denen ein beträchtlicher Teil mittlere ſchwere
und 42 Ztm Geſchütze waren in ganz kurzer Zeit in heftige
Tätigkeit geſetzt hat Jn einer nur vierſtündigen Beſchießung
als die dem Sturm vorangehende Artillerietätigkeit beſonders
heftig war vorfeuerte der Feind allein 700 000 Geſchoſſe eine
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eine ſechsmonatige Belagerung einer großen wohlverſorgtenFeſtung benötigt wird Weitere 700 000 Keſhoſe waren vom

Feinde für die Durchführung ſeiner Offenſive bereitgeſtellt
worden und allem Anſchein nach tatſächlich am 10 Mai ſchon
verbraucht als ſich die erſten Anzeichen eines Stillſtandes in
der Offenſive Mackenſens zeigten Jm allgemeinen hat der
Feind beim Angriff auf unſere Stellungen gegen jeden
unſerer Schützen d h auf eine Entfernung von je 1 Schritt
unſerer Front zehn Geſchoſſe mittleren Kalibers im Gewichte
von etwa 20 Pud verfeuert Das Vordringen des Generals
v Mackenſen wurde nur dadurch möglich daß jedes unſerer
auf den entſcheidenden Punkten aufgeſtellten Bataillone wäh
rent kurzer Zeit mit ungefähr 10 000 Artilleriegeſchoſſen
beſchoſſen wurde Bei einem ſo heftigen Feuer werden ab
geſehen von den bedeutenden Verluſten alle die ſich in ſeiner
Wirkungsſphäre befinden mehr oder weniger beſchädigt oder
betäubt Augenſcheinlich würden ſelbſt viele Geſchoßfabriken
auf die Dauer nicht ausreichen zur Lieferung der Geſchoſſe
wenn 2000 in der Stunde verbraucht werden Es ſcheint tat
ſächlich daß die Deutſchen die Vorräte von Krakau und einigen
anderen Feſtungen erſchöpft haben Auch wird ihre Jnfan
terie die durch die Unterſtützung ihrer Artillerie verwöhnt
iſt und gewohnheitsmäßig nur einen betäubten oder vergif
teten Feind angreift nächſtens unter Schwierigkeiten von
ganz anderer Art zu kämpfen haben Gefangenen ſagen aus j
daß unſere Schrapnelle wohl nicht betäubten aber dem Feinde
ungeheure Verluſte an Toten und Verwundeten beibrachten
Viele Kompagnien der Deutſchen verloren während ganz
kurzer Angriffe mehr als 150 Mann allein durch unſer Schrap
nellfeuer
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Zur Kriegslage in Jtalien
Oberſt Stegmann ſchreibt im Berner Bund
Die italieniſche Offenſive beſchränkt ſich vorläufig auf

ſtrahlenförmiges Vordringen der Deckungstruppen in die
vielen Hochtäler des Trentino und Kärntens und auf einen
ſich deutlicher abzeichnenden Vorſtoß im Friaul der von An
fang an zu erwarten war Hier haben die Jtaliener das
Lagunenſtädtchen Grado beſetzt und ſuchen durch das Wirr
ſal kleiner Flußläufe den Weg zum Jſonzo Die Oeſterreicher
haben darauf verzichtet ihnen das Vorrücken auf einem
Gebiete zu erſchweren das dem Angreifer um ſo gefährlicher
wird je mehr davan in ſeinen Rücken zu liegen kommt
Erſt am Jſonzo wenn nicht erſt jenſeits des Fluſſes bei
Monfalcvne ſind öſterreichiſche Defenſivſtellungen zu ver
muten Dringen die Jtaliener auf Monfalcone ſüdöſtlich
und auf Gradisca öſtlich ſowie über Cormons nordöſtlich
vor ſo erreichen ſie bald ein Gelände das ſich zu Defenſiv
ſchlachten vorzüglich eignet Was bisher an Zuſammen
ſtößen hier und in den Hochtälern Kärntens und des Tren
tino gemeldet wird hat noch keine ſtrategiſche Bedeutung
es genügt feſtzuſtellen daß die italieniſchen Vortruppen den
zurückgehenden öſterreichiſchen Poſten folgen daß auch Ar
tilleriekämpfe begonnen haben daß aber bis anhin ein Vor
marſch mit verſammelten Kräften weder hüben noch drüben
nachweisbar iſt Erſt wenn größere Zuſammenſtöße hierüber
Klarheit bringen wird den Operationen zu folgen ſein Den
Oberbefehl führt auf italieniſcher Seite Cadorna dem Porro
beigegeben iſt auf öſterreichiſcher Seite Erzherzog Eugen
als deſſen Stabschef General v Rohr gilt

Der amtliche italieniſche Bericht
W TB Rom 31 Mai Der amtliche Bericht des Großen

Hauptquartiers von geſtern meldet u An der Grenze
Tirols und des Trentino beſetzten wir die wichtige Stellung
auf dem Spoſſagipfel bei Ciorio Auf dem Aſiagoplateau
zerſtörte unſere Artillerie das Panzerfort Luſerna Red
Die moderne Feldbefeſtigung auf dem Gipfel Vezena wurde
durch unſere Artillerie ebenfalls völlig zerſtört Jm
Caderetal beſetzten wir den Tre Croci Paß Cortina de Am
pezzo ſowie das ganze Tal um dieſe Ortſchaften An der
Grenze von Friaul hatten die Oeſterreicher ſchon ſei langem
die Bewachung ihrer den Flußübergang beherrſchenden
Stellungen auf dem linken Ufer des Jſonzo durch zahl

Menge beren Beförderung mehr als 1000 Waggons braucht
V n ein s Doppelte deſſen was für

e Man

ere Truppen kräftig und in beſter Stimmung vor

Der Flottenbefehl des Herzogs der Abruzzen
WTB Rom 31 Mai Agenzia Stefani meldet u

Der Herzog der Abruzzen hat einen Flottenbefehl veröffent
licht daß Jtalien und die verbündeten Nationen er
wartungsvoll vertrauend auf die italieniſche Flotte blicken
durchdrungen von dem Gedanken an ein freies einiges
Großitalien

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Heftige Beſchießung von Pontà Mouſſon

e B Genf 31 Mai
Eine der heftigſten Beſchießungen hatte am Freitag und

Sonnabend wie Pariſer Blätter berichten von neuem Pont
àMouſſon zu erleiden Die jetzigen Beſchießungen richteten
mehr Sachſchaden an als alle bisherigen Ebenſo iſt die Zahl
der Opfer ganz bedeutend Am Freitag wurden 12 Perſonen
getötet oder tödlich verletzt und etwa 30 ſchwer oder leichter
verwundet Bei der Beſchießung am Sonnabend betrug die
Zahl der Opfer 20 darunter ſechs Tote Mehrere Perſonen
wurden unter den Trümmern eines Kellers begraben wohin
ſie ſich geflüchet hatten

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TRB Paris 31 Mai

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jn Belgien
auf dem rechten Ufer des Yſerkanals nahmen unſere Truppen
ſämtliche deutſchen Schützengräben an der Höhe 17 im Ge
biete von Pilkem ein machten dort etwa 50 Gefangene und
erbeuteten drei Maſchinengewehre Ein Gegenangriff wurde
zurückgewieſen Jm Abſchnitt von Arras dauert der ſehr
lebhafte Artilleriekampf an Südöſtlich Neuville St Vaaſt
griffen wir die Labyrinth genannte deutſche Feldſchanze
an Der Kampf war ſehr heiß Wir rückten 400 Meter vor
und machten zahlreiche Gefangene darunter Offiziere An
den Säumen des Prieſterwaldes nahmen wir neue Schützen
gräben und machten 50 Gefangene Jm Elſaß am Schnepfen
riethmaſſiv wieſen wir einen Angriff zurück und eroberten
beim Zurückwerfen des Feindes einen ſeiner Schützengräben
von denen der Angriff ausgegangen war Wir erbeuteten
ein Maſchinengewehr und zwei Minenwerfer

m

Straßburger Bräief
Straßburg Ende Mai

Bb Heitere Pfingſttage mit klarblauem Himmel und
warmer Sonne hat das Elſaß in dieſem Jahr erlebt und die
Straßburger haben ſich deren Genuß nicht trüben laſſen durch
Sorgen über die Ereigniſſe draußen in der Welt Es ent
faltete ſich obwohl die Vogeſen unzugänglich ſind ein den Um
ſtänden entſprechend verhältnismäßig lebhafter Ausflugver
kehr der wohl ſeine Ziele meiſt drüben im badiſchen Ländle
und im Schwarzwald gehabt haben wird ſoweit er ſich nicht
zum nördlichen vom Kriege unberührten Teil der Sandſtein
vogeſen wandte

An dieſer ſtillen Heiterkeit der ſchönen 7 vermochte
auch der Umſtand nichts zu ändern daß ſie den Krieg mit
Jtalien nun endlich zur Tatſache werden ließen Man
hatte ihn kommen ſehen näher und immer näher man wußte
daß er ſich nicht mehr würde vermeiden laſſen Als er nun
da war wurde die Tatſache ohne jede Bewegung auf
genommen Von der Bürgerſchaft waren lebhafte Gefühls
ausbrüche auch gar nicht zu erwarten Sie hat gelernt ihre
Gedanken mehr für ſich zu behalten als das ſonſt der Landes
art entſprach Aber in einer Menge Volks die ſich vor den
Depeſchentafeln eines Zeitungshauſes drängten merkt man
doch ob eine innere Bewegung wenn auch verhalten in ihr
vorhanden iſt oder nicht Die Nachricht von der Kriegserklä
rung Jtaliens hatte eine ſolche Wirkung nicht hervorzurufen
vermocht

Auch unter den Soldaten nicht Der Zufall führte mich
E7

reiche Geſchütze mittleren Kalibers verſtärkt Zahlreiche

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ſoll dem reichen Fabrikanten eine Fortung vor ſeine

Villa ſetzen unmöglich auch nicht für 15 000 Mark
dergleichen liegt mir nicht mir iſt all dieſe verlogene

Symbolik in der Seele zuwider Da müſſen ſchon andere
kommen ſolche an deren Wiege eine Fee geſtanden hat Da
iſt z B der Löneyfen der Sohn des Miniſters der ſich ja auch
auf die Bildhauerei geworfen hat Der wäre der richtige
Mann für einen ſolchen Auftrag auch der kleine Püttner
oder der lange Prüſſe die ſind wie geſchaffen zu ſolchem
Kitſch Aber Wolf Rainer nein nein

Jetzt wirſt du wieder ſentimental
Jch denke nicht daran
Als ob der Menſch immer mit der Seele arbeiten müßte
Der Künſtler jedenfalls
Sonſt was Deiner Technik biſt du doch ſicher Du

modellierſt eine Geſtalt nur weiblich muß ſie ſein
mit einem Füllhorn

Wie auf den Proſpekten der Lotterieeinnehmer
Ganz recht bringſt noch ein paar Roſengewinde an

ſtellſt das Ganze auf eine Kugel und ſchreibſt darunter For
tung regina

Auch das noch
Selbſtverſtändlich Eine lateiniſche Jnſchrift macht

ſich immer beſſer Wenn dann dein Modell anatomiſch nur
einigermaßen richtig gebaut iſt und du dem Gipsabguß nicht
noch nachträglich die Beine verkehrt einſetzt dann müßte es
merkwürdig zugehen wenn du nicht wenigſtens den dritten
Preis bekommſt Fünftauſend Emmchen auch nicht zu
verachten

Wolf hatte lächelnd zugehört
Du haſt eine großartige Phantaſie

ſelbſt um den Preis
Luſt bekommt man ſchon
Gut Hatteſt du deiner Göttin nicht ein Horn des

Ueberfluſſes in die Hand gegeben
Gewiß eine Fortung ohne Horn iſt undenkbar

Bewirb dich doch

Schön Dieſes Füllhorn würde ich eines Tages meinem
Standbild aus der Hand nehmen und damit über den roſen
umkränzten Schädel ſchlagen um ſo meinem Werke ein an

Aeterſaue drasten die Faſt in et eetder rücken ſ mit einem bekannten Arzt in ein Lazarett in dem Leichtver

un

ſtändiges Ende zu ſichern Eine Glücksgöttin aus meiner
Hand hat in der Buchlerſchen Villa nichts zu ſuchen

Zur Bekräftigung ſeiner Worte ſtand Wolf Rainer ge
räuſchvoll auf und ging mit großen Schritten im Zimmer auf
und ab

Gruhn legte langſam die Zeitung beiſeite
nichts mit uns

Nichts
Jch ſehe ſchon daß ich ſtärkeres Geſchütz auffahren muß

Wenn du mir verſprichſt dich zu beteiligen ſinge ich dir ſtehen
den Fußes ſogleich die Gralserzählung aus dem Lohengrin

Seit einem Lohengrinabend nämlich waren Doktor Erich
Gruhn und Wolf Rainer Freunde Dieſe Freundſchaft wurde
dadurch nicht im mindeſten geſtört daß Erich beute nach zehn
Jahren noch immer wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Dom
gymnaſium war während es Wolf länaſt vom Steinmetz
gehilfen zum Beſitzer eines eigenen Ateliers gebrocht hatte

Jch ſinge dir die Gralserzählung aus dem Lohenarin

Es iſt alſo

meinetwegen mit Hreheſterbegleitung wenn du willſt i
Wenn Erich Gruhn das ſagte ſo handelt es ſich um keinen

Scherz Er beſaß ein ſtarfes wimiſches Talent er trug Ge
dichte in allen nur möglichen Dialeften vor er konnte ſeine
einſtigen Lehrer von Sexta bis Oberprima ſo tänſchend
kopieren daß ſich die Herren des Kollegiums vor Lachen
bogen Und ſo ohmte er auch die verſchiedenen Orcheſter
inſtrumente zum Teil meiſterhaft nach

Jnzwiſchen hatte Wolf die Zeitung ſelbſt zur Hand ge
nommen und überflog nochmals Erichs Artikel

Da ſcheint es ja hoch hergegangen zu ſein
And ob Deputationen Groatulationen Fackelzug

Stöndchen Anſprachen Chef und Perſonal Gaſtgeber und
Gäſte alles ſchwamm in Seligkeit und Sekt ich ſchwamm
vergnügt mit

Der kleine Doktor unterbrach plötzlich ſeinen Hymnus und
wurde ernſt

Wenn mon bedenkt mas ſolch ein Menſch verdient
und nur eine Tochter

Wolf nahm den Gedankendang ſeines Freundes auf
Wer wird denn bei der Jagd auf ihre Millionen den

Sieg davontragen Jnfanterie oder Kavallerie
Erich winkte ab Jch habe geſtern intereſſante Beob

achtungen gemacht Mir ſcheint es beinahe als ob ein ein
facher ſchwarzer Geſelſſchaftsanzug diesmal den Uniformen
Konkurrenz machen wollte und zwar mit Erfolg

Und wer trug ihn wenn ich fragen darf

wundete verpflegt werden Die Leute ſaßen gruppenweiſe
im Hofe und genoſſen den ſchönen Sommerabend und ſangen
Von den drei Reitern die zum Tore hinaus ritten vom Mai
und von der Liebe Volkslieder der verſchiedenſten Art
Aber wir hörten kein einziges der nationalen Lieder in
welchen ſich eine tiefere Bewegung doch regelmäßig entlädt
Es war keine Gemütsbewegung dieſer Art aufgeweckt worden
durch die Nachricht des Tages

Als im vorigen Auguſt der Krieg losbrach da hallten
die Klänge der Wacht am Rhein auf allen Gaſſen tagelang

da brauſte das Deutſchland über alles an den Giebeln der
alten Häuſer empor und verſchmolz ſich mit dem Huldigungs
gruß an die engere Heimat O Straßburg o Straßburg
Heute unterhält man ſich höchſtens darüber auf welcher Seite
die Jtaliener zuerſt in den Krieg eingreifen werden Selbſt
verſtändlich iſt neben anderen auch die Meinung vertreten
daß das an der Vogeſenfront geſchehen wird Wenn man den
Krieg vor der eigenen Haustür hat und auf der eigenen
Schwelle denkt man naturgemäß zuerſt an dieſe Gegend Aber
auch dieſe Dinge werden von den Leuten mit ganz geringem
Aufwand an innerer Beteiligung erörtert Sie packen die
Gemüter nicht mehr als die banale Frage Wie ſehen die
italieniſchen Soldaten eigentlich aus

Jedenfalls war der Gedanke einer das Leben und die Zu
kunft bedrohenden Gefahr mit dem Bekanntwerden dieſer
Kriegserklärung nicht verbunden Wie ſich der Gang der Er
eigniſſe zu dieſer Volksſtimmung verhalten wird kann der
Zukunft überlaſſen bleiben Es kommt ja nur darauf an zu
beſchreiben welchen Eindruck die Nachricht von dem beginnen
den Kriege mit Jtalien tatſächlich gemacht hat

Vergeſſen wird man es den Jtalienern allerdings nicht
daß ihre Beteiligung den Krieg verlängert hat Denn auch
in der ſtädtiſchen Verwaltung die jedem im Bereich der un
mittelbaren Beobachtung liegt und die auch durch fortgeſetzte
Berichte über die verſchiedenen Zweige ihrer Tätigkeit gerade
jetzt in der Kriegszeit die Beobachtung ihrer Arbeit ſelbſt
dankenswert erleichtert türmen ſich die Koſten der beſonderen
Kriegsaufgaben allmählich zu ſchwindelnder Höhe So ſind
bis zum März allein für Liebesgaben an die Truppenteile die
der Stadt Straßburg beſonders nahe ſtehen weil ſie entweder
Beſtandteile ihrer Friedensgarniſon ſind oder ſich aus Straß
burger Landwehr und Landſturm zuſammenſetzen nahezu
230 000 Mark ausgegeben worden darunter 48 000 Mark für
Wollſachen 21 000 Mark für Lebensmittel und 70 000 Mark
an baren Geldgeſchenken

Die Geſamtſumme der ſtädtiſchen Unterſtützungen an die
Familien der Feldzugsteilnehmer werden auch nach Abzug
der vom Reich zu vergütenden Summen von einer Million
Mark nicht mehr weit entfernt ſein wenn dieſe Summe nicht
ſchon überſchritten iſt Denn Anfang März wo die letzten
authentiſchen Angaben darüber gemacht wurden waren es
nahezu 800 000 Mark Außerdem hat der ſtädtiſche Zuſchuß
zum Budget der Armenverwaltung ſchon wiederholt erhöht
werden müſſen und muß vorerſt auch in den erhöhten Beträgen
weiter geleiſtet werden

Dafür hat allerdings auch die ſtädtiſche Arbeit die Genug
tuung mannigfache Erfolge auf ſozialem Gebiet erzielt zu
haben Der bald nach Kriegsbeginn eingerichtete ſtädtiſche
Nähbetrieb der um arbeitsloſen bedürftigen Frauen helfen
zu können ſich mit Erfolg auch um paſſende Heereslieferungen
bewarb hat in den Zeiten ſeiner ſtärkſten Jnanſpruchnahme
nahezu tauſend Frauen in den Werkſtätten oder als Heim
arbeiterinnen lohnende Beſchäftigung bieten können Je ſorg
fältiger das Mieteinigungsamt das hier ſchon mit Anfang
September in Tätigkeit trat die einzelnen Fälle prüfte deſto
häufiger wurde die Gewährung von Mietsbeihilfen erkannt
deſto ſegensreicher aber auch die Wirkſamkeit dieſes neuen
vom Krieg geſchaffenen ſozialpolitiſchen Unternehmens

Jn ähnlicher Weiſe verhalten ſich die Koſten und die Er
folge der ſtädtiſchen Fürſorge in den verſchiedenen Zweigen
der Lebensmittelverſorgung Die im Winter gegründete
ſtädtiſche Milchzentrale eine Aktiengeſellſchaft mit ſtädtiſcher
Aktienmehrheit hat ſich ſehr gut eingeführt und dürfte von
einer Tagesleiſtung die ungefähr den dritten Teil des für
die letzten Monate der Friedenszeit berechneten täglichen
Milchbedarfs befriedigt nicht weit entfernt ſein Die ähnlich
organiſierte Geſellſchaft für Volksernährung die das weite
Gebiet der Kolonialwaren um den paſſendſten kurzen Aus
druck zu gebrauchen pflegt hat dieſelbe günſtige Entwicklung

Heinz Bochalli kennſt du den Namen
Heinz Bochalli hier ſteht er ja auch ſogar im

Preſſebericht erwähnt wie ein Großer
Dabei nahm Wolf die Zeitung wieder zur Hand Er

verdeckte durch das geſchickte Manöver daß er auf die Frage
weder ja noch nein antwortete

Erich war viel zu ſehr bei ſeinen Helden um durch dies
Ausweichen ſtußig zu werden Er fuhr fort Heinz Bochalli

Heinz Bochalli Dabei ſprach er leiſe die Silben
nochmals vor ſich hin Ein wundervoller Name ſchon
rein klanglich genommen die reine Muſik dieſe
Eleganz mit der er ſeinen Frack ſpazieren führt die Leut
nants hatten ihm gegenüber einen ſchweren Stand

Alles ganz ſchön lieber Erich aber nun endlich bitte
die Gralserzählung

Ach ſo ganz recht der Lohengrin
wegen

Erich trat etwas zurück in den Hintergrund des Zimmers
Wolf hatte ſich in ſeinen Schaukelſtuhl ans Fenſter geſetzt um
ungeſtört zu hören Gerade ſetzte Erich ein als ſchrill und an
haltend die elektriſche Glocke erklang Die Freunde fuhren
unwillkürlich zuſammen und bevor noch die vorige trauliche
Stimmung ſich wieder eingeſtellt hatte ſteckte Frau Schammel
den Kopf durch die Türſpalte

Herr Doktor der kleine Bauchwitz
Schon gut Jch komme Und zu Wolf gewendet fuhr

er fort Die Klinik ſie ruft Erſt das Geſchäft Da
bei nahm Gruhn wieder ſeine Zeitungen unter den Arm
balanzierte geſchickt ſeine Taſſe und ſteuerte melancholiſch der
Tür zu ſich ſelbſt mit den Worten ermutigend

Semper adagio semper molto adagio
Aber bevor er noch die Tür zu ſeinem Zimmer erreicht

hatte ſchellte es aufs neue noch dringender noch anhaltender
und ein zweiter kleiner Kerl die bunte Klaſſenmütze auf dem
Ohr erſchien auf der Bildfläche Sie alle die als ſchwach
befähigte Schüler zahlungsfähiger Väter das Domgymnaſium

fanden in den Privatſtunden die Doktor Gruhn er
teilte Verſtändnis Entgegenkommen und die berühmte Nach

meinet

hilfe Jn einem Anfluge von Galgenhumor hatte der kleine
Doktor dieſe Jnſtitution Die Klinik getauft

Die Klinik Doktor Gruhns Klinik
Nach zwei Stunden hatte die kleine Garde ihr Teil ge

ſchafft Einer nach dem andern zog ab
o bunßz209
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genommen Wenn alſo bie vielgeſtaltige Kriegsfürſorgeviel Geldaufwendungen erfordert ſo ſieht man a

dieſem Gelde etwas geliefert wird und wenn auch ſelbſtver
ſtändlich der kritiſch veranlagte Bürgersmann immer alles
beſſer weiß und alles beſſer machen würde infolgedeſſen mit
einer Stadtverwaltung niemals W zufrieden iſt ſo iſt

die Schärfe dieſer Kritik nger als in normalen
Zeiten Und das vergleichende dium iſt immer noch her
vorragend geeignet um allerlei Kritik zum Verſtummen zu
bringen Und Kritik iſt notwendig ſie iſt ein Zeichen zum
mindeſten der grif en MitarbeitAber das iſt ſicher daß W r nach dem Kriege
zu den Städten gehören wird die zur Deckung ihrer außer
ordentlichen Kriegsleiſtungen mit erheblichen Forderungen
an den Anleihemarkt des deutſchen Kapitals herantreten
Wir haben nun zwar in Straßburg bereits einen ſtädtiſchen
Schuldendienſt der Verzinſung und Tilgungsraten zuſammen
genommen 2,8 Millionen Mark jährlich erfordert Aber von
den Anleiheſchulden beziehen fo faſt 44 Millionen Mark auf
Betriebe und andere werbende Anlagen bei einer Geſamt
ſumme von 73 Millionen Dieſes Verhältnis der produktiven
Schulden zu den unproduktiven iſt nicht eben ſchlecht und es
wird manche Stadt im Reiche geben die mit einem gewiſſen
Neid darauf hinſehen könnte

h dieſe Fragen ſind durch den beginnenden italie
niſchen Krieg wieder in weitere Ferne gerückt Man wird s
abwarten Und was die Hauptſache iſt an der zum Ab
warten unentbehrlichen Ruhe fehlt es der Bevölkerung nicht

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein ruſſiſcher Mordplan gegen eine deutſche
öſterreichiſche Geſandtſchaft

o B Konſtantinopel 30 Mai Nachträglich wird zu
verläſſig bekannt daß die anfangs Mai in Teheran über
Kirmanſchan eingetroffenen deutſche und öſterrei
chiſch ungariſche Geſandtſchaften unter Füh
rung des Prinzen Reuß und des Grafen Lotogheti zwei
Tagemärſche vor Teheran niedergemetzelt wer
den ſollten Die Ruſſen hatten für die geplante Bluttat
ein perſiſch armeniſches Dorf gedungen das die gemeinſam
reiſenden Geſandtſchaften paſſieren mußten Dank der Lo
yalität der perfiſchen Koſakenoffiziere wurde der ruchloſe
ruſſiſche Mordplan rechtzeitig aufgedeckt
und vereitelt Die Hauptbeteiligten des armeniſchen Dorfes
wurden verhaftet

Wachſende Gärung in Finnland
e B Chriſtiania 31 Mai Sparſam kommen hierher

Meldungen aus Finnland Zeitungen gar nicht Briefe ſind
durch die Zenſur unleſerlich gemacht Reiſende die über
Haparanda gefahren ſind erzählen von immer zunehmender
Gärung Koſaken führen ein wahres Schreckensregiment
Alle Finnländer die es ermöglichen können verſuchen nach
dem ſchwediſchen oder norwegiſchen Grenzgebiet zu flüchten
um ſpäter Amerika zu erreichen

Neuer Angriff auf Smyrna geſcheitert

e B Athen 31 Mai Eine neue Aktion vor Smyrna
die von der verbündeten engliſch franzöſiſchen Flotte unter
nommen wird iſt ebenſo wie verſchiedene Landungsverſuche
geſcheitert Zwei Transportſchiffe landeten nach Mel
dungen aus Mytilene unter dem Schutze der Flotte 460
Engländer die ſich ergaben als die Dampfer durch das Feuer
der türkiſchen Küſtenbatterien zum Rückzuge gezwungen
wurden Ein engliſcher Zerſtörer wurde in Brand geſchoſ
ſen während ein engliſches Unterſeeboot ſich zu nahe ans
Land gewagt hatte und ſchwer beſchädigt flüchten
mußte Ein franzöſiſcher Hilfskreuzer der die Telegraphen
ſtation von Kana Burnu beſchoß ſuchte das Weite nachdem
r mehrere Volltreffer erhalten hatte

Der Aktionsradins der neuen U Boote
Nach einem Londoner Telegramm des Pariſer Journal

glaubt man daß das deutſche Unterſeeboot durch das der
Majeſtic verſenkt wurde von der Nordſee gekommen ſei undeinen Weg von 3500 Meilen zurückgelegt ſabe Die letzten

s nterſeeboote hätten einen Aktionsradius von 5000
eilen

Die großen Cunarddampfer außer Verkehr

c B Haag 31 Mai
Ein Londoner mm meldet daß die Cunardlinie

oeſchloſſen hat ihre großen 30 000 Tonnen Dampfer
nicht mehr in Dienſt zu ſtellen Jm Schiffahrts

r iſt eine entſprechende Eintragung vorgenommen
wor

Die Nebraska als Opfer eines engliſchen UBootes
Der Züricher Poſt wird aus Amſterdam berichtet Es

verlautet dort von als zuverläſſig bekannter Seite daß der
torpedierte amerikaniſche Handelsdampfer Nebraska von
einem engliſchen Unterſeeboot verſenkt worden ſei Die
engliſche Hetzpreſſe hat ſich wahrhaftig redlich Mühe gegeben
die Vernichtung der Nebraska auf das Konto der deut
ſchen UBoote zu ſchreiben um ſo der deutſchfeindlichen
Stimmung in Amerika neue Nahrung zuzuführen Herr
Wilſon wird nun wohl wenn ſich die vorſtehende Nachricht
beſtätigen ſollte nicht umhin können ſeine lieben Freunde
in London um einige Aufklärungen zu bitten Es fragt ſich
aber ob mit Erfolg

Ausland

Braga zum Präſidenten von Portugal gewählt
W TB Liſſabon 30 Mai Agence Havas Der Natio

nalkongreß hat im erſten Wahlgange mit 98 gegen 1 Stimme
Theophilo Braga zum Präſidenten der Republik ge
wählt Der neue Präſident der bisherige Präſident
Arriaga hat wie erſt vor wenigen e bekannt geworden
iſt der neuerlichen Revolution das Feld geräumt betreute
bereits einmal das höchſte Amt der W Republik
Er ſtand an der Spitze der er n Regierung die nach
der Vertreibung des Königs im Oktober 1910 von den Re
publikanern Braga der auch als Gelehrter und

Grenzen hinaus einen Ruf genießt und jetzt

roklamiert wurdeDichter in ſeinem Vaterlande und über deſſen
bedeutenden

J bereits im 73 Lebensjahre ſteht verwaltete ſein
Amt unbeirrt durch die damals noch andauernde ſtarke
Gärung im Lande mit Kraft und Umſicht und erwarb ſich
abgeſehen natürlich von den ſich immer wieder erhebenden
Royaliſten allgemeine Achtung und Anerkennung wie ſie ja
auch jetzt wieder in dem Stimmenverhältnis im National
kongreß erſichtlich iſt Bragas Amt erloſch mit der endgültigen
Feſtlegung der republikaniſchen Verfaſſung im Auguſt 1911
wo er die höchſte Würde des Landes dem erſten ordnungs
mäßig gewählten Präſidenten der Republik Manuel Arri
aga ſeinem nunmehrigen Amtsvorgänger abtrat Soweit
man ſich bei der komplizierten Stellung der Demokraten zur
Frage der Beteiligung am europäiſchen Kriege überhaupt ein

ild zu machen vermag ſcheint die Stärkung der demokratiſchen Partei wie ſie in der Wahl Bragas zum Ausdruck

kommt die Möglichkeit nicht auszuſchließen daß ſich Portugal
entſchloſſener als bisher am Kolonialkriege beteiligt während
ſich die Neigung der Demokraten Hilfstruppen nach Flandern
zu ſchicken ſtark vermindert hat Nachdem Braga im Kon
greß den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet hatte wurde er
inmitten großen Jubels zum Präſidenten ausgerufen Jn
einer Botſchaft an den Kongreß verurteilt Braga jede Dikta
tur und erklärt geſunder Menſchenverſtand und Uneigen
nützigkeit würden die Richtlinien ſeiner Politik ſein Braga
hat ſein Amt bereits angetreten Das bisherige Miniſterium
bleibt im Amte

Halle und Umgebung
Halle 1 Juni

Ueber die Generalverſammlung des Halleſchen
BVerſchönerungsvereins

gehen uns in Ergänzung unſeres Berichts noch folgende Mit
teilungen zu

Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die Wahl des Vor
ſtandes auf die Dauer von drei Jahren Da in der vorigen nicht
beſchlußfähigen Verſammlung 2 Nichtmitglieder anweſend waren
von denen eines ſogar ſich für ein Mitglied ausgegeben und als
ſolches genaue Auskunft über die Vermögenslage des Vereins er
zwungen und Anträge geſtellt hatte ſo war in dieſer Sitzung die
Mitgliederliſte aufgelegt um der Wiederholung ſolchen
Vorkommniſſes vorbeugen zu können Die Verſammlung war

ſtark und zwar nur von vieljährigen Mitgliedern
eſucht

Die leidige Differenz mit der Stadtver waltung
wurde eingehend in Urſache und Folgen beſprochen Sie rührt
weſentlich davon her daß der Vorſtand in einer wichtigen die
Fiebigerſchlucht betreffenden Beſitzfrage Klage gegen die
Stadt erhoben und den Prozeß gewonnen hat
So wünſchenswert der Verſammlung auch ein friedliches und
harmoniſches Zuſammenwirken des Vereins mit dem Magiſtrat
erſcheint ſo hielt es die Verſammlung doch nicht für angemeſſen
den Vorſitzenden deshalb weil er das Recht des Vereins gewahrt
hat fallen zu laſſen und ſie will auch wenn es ſein muß eher den
Jahresbeitrag der Stadt von 1000 Mark miſſen als ihren Vor
ſitzenden aufgeben der ſeit 16 Jahren mit viel Hingabe Sach
kenntnis und großem Erfolge für Halles Verſchönerung gewirkt
hat Bei den ſtatutengemäßen 8 Einzelwahlen wurden die Mit
glieder des bisherigen Vorſtandes mit allen Stimmen außer den
eigenen wiedergewählt Jn der Annahme daß ſie die einzelnen
Aemter wie bisher unter ſich verteilen iſt der Vorſtand für die
nächſten 3 Jahre folgendermaßen gebildet Vorſitzender Amts
gerichtsrat Dr Bindſeil ſein Vertreter Stadtrat Klop
fleiſch Kaſſenführer Geheimrat Lehmann Schriftführer
Gärtnereibeſitzer Spindler Beiſitzer die Herren Dr Bern i
gau Fabrikbeſitzer C Bauer Juwelier Tittel und Groß
kaufmann Haenert

Nachdem der Vorſtand gewählt war wurde das weitere
Arbeitsprogramm kurz dargelegt Da die Stadtverwaltung dem
Verein alle von ihm gemachten Anlagen ſoweit ſie dazu befugt
war entzogen hat verbleiben bloß noch der Galgenberg die
Fiebigerſchlucht und die Rabeninſel Gegenſtand ſeiner
Tätigkeit Der Vorſitzende berichtet daß allein der Galgenberg
noch für ein Jahrzehnt Arbeit bietet

Danach wurden Wünſche für die weitere Tätigkeit aus der
Verſammlung geäußert insbeſondere wurde wie ſchon öfter ge
ſchehen bemängelt daß auf den Klausbergen keine
Plätze zum Spielen und Klettern gelaſſen worden
ſind und es wurde begehrt daß das auf dem Galgenberg nicht
wieder ſo gemacht werde Auch ſollen die Wege breiter angelegt
werden Der Vorſitzende ſagte beides zu

Schon in der s Verſammlung wurde daran erinnert daß
der Verein die Anlagen der Promenaden und aller Plätze in
Halle geſchaffen und viele Jahre allein unterhalten hat und daß
dasſelbe von der Umgebung Halles von den Klausbergen am
Geſtüt Fiebigerſchlucht Galgenberg Pulverweiden Rabeninſel
und der Ziegelwieſe gilt Das alles ſei mit geradezu minimalen
Geldmitteln geſchaffen wurden Die ſtädtiſche Verwaltung brauche
dagegen jährlich 140 000 Mark faſt nur um die in der Stadt ſelber
befindlichen Anlagen und den Amtsgarten zu unterhalten Danach
hätte ſie wohl vieler Hunderttauſende benötigt um alles das Ge
nannte zu ſchaffen

Es wurde auch beklagt daß die dem Verein abgenommenen
Anlagen außerhalb der Stadt der Klausberge und der Berge
neben dem Geſtüt ſeitdem ſie in ſtädtiſcher Verwaltung ſich be
finden nicht weiter gefördert worden ſind ſondern im Gegenteil
bereits deutliche Spuren des Verfalls zeigen und es war
die Befürchtung geäußert daß eine erhebliche Summe verlangt
werden würde um dieſe und die anderen dem Verein äabge
nommenen Anlagen zu vollenden und zu erhalten eine Summe
die wohl größer ſein werde als der ganze Jahresetat von 6000
bis 9000 Mark mit dem der Verein das alles geſchaffen und viele
Jahre allein erhalten hat

Die ganze Verſammlung war von dem lebhaften Wunſche
erfüllt daß die Stadtverwaltung ſich entgegenkommend und
fördernd gegen den Verein verhalten möge ſtatt wie es ſcheint
im Gegenteil vollkommenes Aufgeben ſeiner ſelbſtändigen Tätig
keit zu begehren Erſteres ſei wie aus den angeführten Daten
hervorgeht im Jntereſſe der Stadt und der Bürgerſchaft in der
Tat vringend zu wünſchen

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsfreiwillige Hans Reime im Füſ Regt Nr 36

früherer Schüler der Prof Zanderſchen höheren Privatſchule
Sohn des Oberfeuerwehrmanns W Reime hier hat für beſondere
Tapferkeit das Eiſerne Kreuz erhalten

Der Kaufmann Paul Schramm zuletzt bei der Firma Gehr
Hartmann in Ammendorf Sohn des Vertreters Max Schramm
hier Delitzſcherſtr 19 kommandiert zum Stabe des 3 Bataillons
Jnf Regt Nr 93 erhielt nachdem er a kürzlich zum Gefreiten
der Reſerve befördert war das Anhaltiſche Friedrichskreuz

Wegen hervorragender Tapferkeit in der Winterſchlacht in der
Champagne erhielt Wolfgang Strien in einem Sächſ Grenad
Regiment Sohn des verſtorb Verlagsbuchhändlers Eugen Strien
die Friedrich Auguſt Tapferkeitsmedaille gleichzeitig wurde er zur
St Heinrichs Medaille eingegeben

Die Deutſche Burſchenſchaft kann am 13 Juni Jahres
auf ihr hundertjiähriges Beſtehen zurückblicken Aus dieſem Anlaß
werden in allen Städten in denen Burſchenſchafter Vereinigungen
exiſtieren kurze Feiern abgehalten Wegen des Krieges war es
nicht möglich einen Ort dafür zu beſtimmen Die Feiern ſollen

ges dem Geiſt der Zeit entſprechend einen einfachen und würdigen
Charakter tragen

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch abend s Uhr
Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt die von
Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Jn der St Ulrichskirche findet am Mittwoch abend 6 Uhr
Kriegsbetſtunde ſtatt die von Herrn Paſtor Heintke gehalten wird

Provinzial Nachrichten
Drei Menſchen ermordet

Magdeburg 30 Mai Der Raubmörder Rein der geſtern in
Köln den Doppelmord an einem Architekten und deſſen Haus
hälterin beging legte ein völliges Geſtändnis ab Danach iſt er
am 24 Mai in Wolfenbüttel nach Verbüßung von dreieinhalb
Jahren Zuchthaus entlaſſen worden hat am 26 Mai in Magde
burg Hohepforteſtraße 15 die 72jährige Witwe W Ulrich er
mordet und die geraubten Schmuckſachen in Köln verkauft

Jena 29 Mai Der Botaniker Profeſſor Max
Schulze, Ehrenmitglied der Thür Botan Geſellſchaft der
Brandenburger Botan Geſellſchaft des DeutſchOeſterreichiſchen
Alpenvereins und des Aller Vereins iſt im 74 Lebensjahre hier
geſtorben Der Verewigte der früher Avothekenbeſitzer war er
freute ſich in fach wiſſenſchaftlichen Kreiſen großer Wertſchätzung
die auch u a in ſeiner Ernennung zum Ehrenmitglied unſerer
Thür Botan Geſ ihren äußeren Ausdruck gefunden hat

Leipzig 30 Mai 000 Mark Liebesgabedes Nord
amerikaniſchen Türnerbundes Dem Vorſitzenden der
Deutſchen Turnerſchaft Geheimen Sanitätsrat Dr Ferdinand Goetz
in Lindenau iſt durch die American Expreß Company die
Summe von 10 000 Mark überwieſen worden als vorläufiger Bei
trag von Vereinen des Nord amerikaniſchen Turnerbundes zu dem
Nationalen Hilfsfonds zur Unterſtützung bedürftiger Familien ge
fallener und verwundeter Kämpfer Deutſchlands und er

Deſſau 29 Mai Ablegung eines italieniſchenDeren Tödlicher Unglücksfall Ein hieſiger
höherer Offizier hat ſeinen italieniſchen St Maritius und Laza

rus Orden dem ſtädtiſchen Hilfskomitee vom Roten Kreugz zur
freien Verfügung überſandt Er ſchreibt dazu Wenn das Metalldieſes Oebens ebenſo unecht iſt wie die Bundestreue der Jtaliener
dann werden ſie nicht viel Geld für den Orden erhalten doch iſt
das Nebenſache Jch lege den Orden nicht wieder an Die
Unterſuchung des Ordens durch den Sachverſtändigen hat in der
Tat ergeben daß die Emaille dieſes hohen Ordens auf Kupfer
emailliert iſt und daß nur der ſichtbare Rand ein dünnes Gold
blech zeigt

Triptis 29 Mai Eine große Freude nach großem
Leid wurde der Familie des Landwirts Thieme im nahen
Tömmelsdorf zuteil Während ihr jüngſter Sohn in Ruſſiſch
Polen den Heldentod ſtarb kehrte jüngſt der ältere Sohn bin
Richard nach ſiebenjähriger Abweſenheit aus Amerika zurück wo
er die verſchiedenſten Stellungen eingenommen hatte Lange Zeit
hat er im äußerſten Süden rer Da n der en
eines wandernden Hirten geführt dann war er mit einem a
Deutſchen als Pelzjiäger und Fallenſteller tätig Als die Nachricht
von dem Ausbruch des Krieges zu ihm kam hatte er nur das eine
Beſtreben in die deutſche Heimat zu gelangen Als bulgariſcher
Landarbeiter verkleidet fuhr er mit einem italieniſchen Schiff
auf dem ſich kein deutſch Redender befand Jn Gibraltar wurde
das Schiff angehalten und verſchiedene Reiſende unterſucht jedoch
an ihm ging man vorüber Er kam glücklich nach Genua von
dort über den Brenner und hatte ſo das Glück in die Heimat zu

entkommen Vodeny 4Herzberg 31 Mai Freiherr v Bodenhauſen FVorgeſtern verſtarb infolge eines Schlaganfalls der langiährige
Landtagsabgeordnete des Wahlkreiſes Schweinitz Frhr v Boden
hauſen Lebuſa konſ im Alter von 74 Jahren Julius Freiherr
ron Bodenhauſen Kammerherr und Landrat a D und Ritter
gutsbeſitzer gehörte dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1888 dem Reichs
tage von 1871 bis 1874 an Er war am 30 Oktober 1840 zu
Leipzig geboren Er verließ 1861 das Domgymnaſium zu Naum
burg a ſtudierte in Heidelberg und Berlin Jura und Kame
ralia wurde ſodann Kammergerichts und Regierungsreferendar
und 1879 Landrat ſeines heimatlichen Kreiſes Schweinitz Er
wurde wegen der Kanalabſtimmung 1899 in den Ruheſtand verſetzt

Letzke Depeſ chen

Die Retter Jtaliens
W B Lugano 31 Mai Dem Vorbilde Annunzios

den Kriegshelden zu ſpielen ohne Gefahren zu beſtehen ſollen
nach einer Zeitungsmeldung etwa 200 000 Jtaliener
folgen welche dem Kriegsminiſter ihre Dienſte als Schreiber
Boten Köche Bäcker Elektriker Krankenpfleger und der
gleichen angeboten haben

Die Jtaliener in Deutſchland kehren nicht heim
WTB Baſel 31 Mai Baſeler Zeitungen zufolge iſt die

Rückkehr ſo weniger Jtaliener aus Deutſchland nach Jtalien
dadurch zu erklären daß es den italieniſchen Konſuln in ver
ſchiedenen Gegenden Deutſchlands trotz Drohungen nicht ge
lungen iſt r Landsleute zur Heimreiſe zu bewegen Den
badiſchen Behörden liegen zahlreiche Bittſchriften von Jtalie
nern vor ſie doch nicht auszuweiſen da ſie in Baden eine
zweite Heimat gefunden hätten und mit dem Vor
gehen ihrer Regierung durchaus nicht einverſtanden ſeien
Viele Hunderte haben raſch ihren Naturaliſationsantrag ge
ſtellt um ſoweit ſie militärpflichtig ſind ins deutſche
Heer eingeſtellt zu werden

Außerordentliche Parlamentsſitzung in Dänemark

WTB Kopenhagen 31 Mai Der Reichstag iſt heute zu
einer außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten

Schwediſcher Proteſt gegen die engliſche Bedrückung
des Seehandels

WTB Stockholm 31 Mai Svenska Dagbladet weiſt
in einem ſcharfen Leitartikel auf die Schwierigkeiten hin die
England dem ſchwediſchen Seehandel bereitet und verlangt
energiſche Vorſtellungen der ſchwediſchen Regierung in Eng
land Es genüge abſolut nicht prinzipielle Punkte zu er
örtern Die unaufhörlichen Angriffe auf den ſchwediſchen
Seehandel müßten Widerſtand finden damit es klar würde
de We weden nicht als Spielball reiner Willkür behan

n laſſe

Ein ſchwediſcher Kommentar der letzten Kanzlerrede
WTB Stockholm 31 Mai Dagen iſt das einzige

Blatt das die Reichskanzlerrede kommeſttiert Es ſagt heute
Jn einer ſtolzeren Sprache kann kaum geſchildert werden was
eine große Nation unter Sicherheit verſteht Man muß blind
vor Groll ſein um nicht Sympathie und Achtung für das
deutſche Volk zu haben Jn ſeinen von phliſophiſcher Kraft
h Worten verdolmetſcht der deutſche Reichskanzler
eines Volkes Gefühle gegenüber Ftalien
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Strafgericht in Mailand
e B Lugano 31 Mai Juſglge der Vorgänge in Maitand ſind der dortige Präfekt und der Quäſtor aßgeſetzt und

der Staatsrat Marcheſi Carris zum Zivilkommiſſär ernanntworden General Spingardi iſt eines Poſtens als Komman

dant Mailands enthoben worden

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 31 Mai Der Große Generalſtab teilt

mit Jn Gegend Szawle bedrängen unſere Truppen fortgeſetzt
die Deutſchen die die Zugänge zu den Dörfern Szavkiany und
Kelmy verteidigen dieſer Gegend erbeuteten wir am
28 Mai beim fe dyniky neun Kanonen ſieben Ma
ſchinengewehre Gefangene und viele andere Beuteſtücke An
der mittleren und unteren Dubiſſa erneuerte der Feind die
Offenſive Unſere Truppen wurden auf der anderen Seite
des Fluſſes zurückgenommen und vereitelten am 29 Mai die
wiederholten Verſuche des Feindes den Fluß zu überſchreiten
Jm weiteren Verlaufe der galiziſchen Schlacht zwangen wir
den am 29 Mai das rechte Sanufer bis zur Mündung
der Lubaczowka zu räumen und machten eine Reihe von er
folgreichen Gegenangriffen auf die feindlichen Hauptkräfte
die ſich in dieſer Gegend bei den Dörfern Kalnikow und Naklo
an beiden Ufern der Wiſznia hielten Hier nahmen wir an
einem einzigen Tage an 3000 Mann gefangen darunter
60 Offiziere und erbeuteten h Scheinwerfer
und Train Jn der Gegend jenſeits des Dnjeſtr dauern die
hartnäckigen Kämpfe an Der Feind ſetzte am 28 Mai
einen Hauptſtoß in der Gegend von Hai an wo unſere Linie
einen vorſpringenden Winkel bildet Um dieſem Vorſtoß
ſtandzuhalten gingen wir zum Gegenangriff über Einem
unſerer Bataillone gelang es den Feind im Rücken zu faſſen
und ſeine beträchtlichen Kräfte en wobei 600
Mann 17 Offiziere und acht Maſchinengewehre in unſere
Hände fielen Jm Dolinatal griffen unſere Abteilungen an
und nungen den Feind das rechte Ufer des Swica zu räumen
Jn den anderen Abſchnitten der geſamten Front keine
nennenswerte Handlung von Bedeutung

Der neue Oberbürgermeiſter von Dresden
WIB Dresden 31 Mai Stadtrat und Stadtverord

neten wählten heute abend in gemeinſamer Sitzung Oberver
waltungsgerichtsrat Dr Blüher mit 71 von 120 abgegebenen
Stimmen zum Oberbürgermeiſter von Dresden

Ein franzöſiſches Torpedoboot geſcheitert

WIB Konſtantinopel 31 Mai Geſtern ſcheiterte ein
franzöſiſches Torpedoboot das an der Küſte des Villajets
Smyrna vor dem Hafen Kuſchlaſſt Beobachtungen anſtellte
in der Nähe von Kap Jilandeſchi

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungshild

Berlin 31 Mai Die bisherige zuverſichtliche Stimmung
ver Tagesſpekulation unſeres freien Börſenverkehrs war bei Er
öffnung der neuen Geſchäftswoche einer minder günſtigen Auf
faſſung gewichen Stichhaltige Gründe ſind hierfür zwar nicht zu
erkennen geweſen dagegen verwies man auf vereinzelte Zeitungs
erörterungen die ſich mit ſchwebenden politiſchen Fragen be
ſchäftigen deren Löſung als bevorſtehend betrachtet wird Die
Hauſſeverpflichtungen in ſolchen Spekulationswerten die oft zu
fälligen Einflüſſen des Tages unterworfen ſind drückten auf den
Markt und es fand ein ziemlich umfangreicher Beſitzwechſel darin
ſtatt Am meiſten wurden die Konjunkturwerte der Kriegs
induſtrie davon berührt wie Deutſche Waffenaktien Rheinmetall
Daimler Motoren Adler Oppenheimer und Hirſch Kupferaktien
Auch Montanaktien mußten nachgeben wobei oberſchleſiſche
Spezialwerte wie Bismarckhütte Caro Hegenſcheidt und Laura
aktien ſtärker angeboten waren Phönix Aktien mußten gleichfalls
nachgeben Von Maſchinenaktien wurden Schwarzkopff niedriger
abgegeben Chemiſche Jnduſtrieaktien waren nur wenig berührt
und Elberfelder Farbenaktien lagen matt Schiffahrtswerte ver
lehrten gegen den letzten Stand kaum verändert Niedriger lagen
ron ſonſtigen Effekten Bergmann Elektrizitätsaktien ferner junge
Erdölaktien die feſt eingeſetzt hatten Hervorzuheben war aber
auch heute die feſte Haltung unſerer deutſchen Anleihen die ſich
durchweg behaupteten Geld auf kurze Termine über den Ultimo
454 Prosent Privatdiskonto 32 Proz und etwas darüber
Von Deviſen waren Wien nordiſche Plätze ſowie Schweiz etwas
abgeſchwächt

Getreide

Berlin 31 Mai Die Tendenz am Getreidemarkte erwies
ſich wieder als feſt da das Angebot aus dem Auslande infolge der
andauernden Transvportſchwierigkeiten ſehr klein blieb Für
rollende Ware von der ſehr wenig vorhanden war waren die
Forderungen ſehr hoch Jm Lokoverkehr wurde Ia Mais mit 613
bis 627 Mittelqualitäten mit 540 bis 611 Perlmais mit 615 bis
40 gehandelt Die Forderungen für ausländiſche Gerſte ſtellten
ſich außerordentlich hoch Feine Sorten wurden mit 650 bis 690
Mittelſorten mit 640 bis ß48 bezahlt Die Preiſe für ausländiſche
Kleie Lupinen und Seradella blieben unverändert Für einige
Poſten vollwertige Zuckerſchnitzel wurde Mk 15,50 pro Zentner
bezahlt Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung Wetter ſchön

Kaliabſatz Der Kaliabſatz iſt gegenwärtig im Jnlande der
Jahreszeit entſprechend ſchwach man hofft aber für den Herbſt
auf eine Belebung des Geſchäfts in Düngeſalzen vorausgeſetzt
daß nicht wieder größere Transportſchwierigkeiten auf den Bahnen
entſtehen Der überſeeiſche Export hat ſeit Erlaß des Kaliaus
fuhrverbotes ganz aufgehört Der Verſand nach OeſterreichUngarn
wird hiervon zwar nicht betroffen und auch nach den ſkandinavi
ſchen Ländern und Holland ſind noch Verladungen zugelaſſen
worden während die geſchäftlichen Beziehungen zu Jtalien wegen
des ſchon ſeit langem beſtandenen Kriegsriſikos ſtark eingeſchränkt
waren er Ausfall der Exporttätigkeit wird dadurch gekenn

r daß im Vergleich zur entſprechenden Zeit 1914 der geſamte
Kaliabſatz in den erſten vier Monaten d Js um 34 780 042 Mark
auf 49 749 594 Mark zurückgegangen iſt Von letzterem Betrage
entfallen 7 359 656 Mark oder 5 170 625 Mk weniger auf den
April d Js

Oeiginalbericht Gebr Gauſe
Berlin den 29 Mai

Schmalz Bei mangelnden Vorräten iſt die Tendenz feſt
und die Preiſe ſind nominell

Speck unverändert
Butter Jnfolge Zunahme der inländiſchen Produktion

ſowie billigerer Angebote vom Auslande ging die hieſige Notie
rung weiter zurück Die heutigen Notierungen ſind Hof und
Eenoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk 162 165 dito IIa Quali
tet 160 162

Ee 31 Mai
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Ziehung vom 31 Mai 1915 vormittags
n

Asnt jede gezogene Nammer ehnd awel gleich hohe Gewinne gefallenE war je eher anf die Lose glelcher MAummer e
Abtellungen I und II

Vur die Gewinne über 240 Mark sind den beitrefkenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäaähr Nachdruek verboten
92 107 90 600 204 50 404 30 59 546 871 1027 1000 217

19 500 73 429 506 687 828 37 95 2180 356 85 479 81 900
3208 1000 365 416 70 532 87 787 896 4043 74 212 1000 55 79
306 80 594 707 806 53 90 91 990 5430 665 95 726 58 907 746263 340 489 500 752 938 7063 93 95 157 1000 78 389 413 15
43 59 682 515 6500 36 690 500 6865 969 80 8121 97 236 500 47
49 68 3000 406 30 9055 151 1000 88 1000 228 546 925

160207 318 51 4783 512 1000 67 639 808 67 997 11057 313
924 12033 45 107 76 500 209 320 467 673 5000 753 3000
433 771 809 14226 300 48 3000 418 53 551 628 8500 36 800S003 32 500 990 1000 250 384 483 646 829 953 16106 1000
251 54 369 507 500 90 633 706 19 10000 919 94 17156 282
318 71 636 927 72 13081 95 126 90 397 436 66 833 58 76 95
19112 49 85 292 323 608 12 74 6500 86

20074 327 434 627 790 859 74 905 46 21124 231 51 641 96
742 59 500 22130 500 43 255 403 82 577 23208 92 1000 356
418 32 777 94 944 24078 128 440 76 759 815 25000 239 95 389
406 552 615 26226 459 79 8000 85 520 609 61 500 82 702 25
68 27115 308 1000 12 43 75 422 1000 556 656 71 74 822 35 959
e1 28149 258 3833 416 27 728 836 939 29180 a000 94 358 453
609 744 3000 918

30224 500 1000 824 31147 58 444 699 863 1000 83 923
60 32221 430 533 500 774 33183 es 234 57 500 319 405 615
739 81 865 880 903 34262 76 504 635 500 831 72 987 35123 28
234 692 788 992 36184 213 41 320 32 91 532 726 892 94 37113
62 500 369 77 466 592 663 845 955 33137 500 72 204 367 411
500 58 5138 41 98 890 919 28 39041 215 51 57 331 56 99 553 58

76 626 722 1000 826 77 500 236
460116 280 361 520 500 934 41 41026 535 41 787 827 46

55 42055 105 274 974 43245 49 669 772 844 57 978 94 1000
44181 222 367 452 62 6515 737 902 500 20 500 97 45113 26
280 331 432 59 501 725 856 46016 243 464 572 91 96 620 36
500 762 803 47174 300 23 445 72 628 937 97 500 438237 431 74

49014 31 44 1656 343
50071 88 346 504 761 844 51190 240 530 944 63 52014 107

20 254 1000 370 534 832 500 53032 52 123 362 456 3000
54043 95 163 250 500 883 686 S00 849 941 55004 82 162 316
58 8000 664 74 790 816 923 56127 34 69 262 87 341 451 596
3000 731 810 975 57018 73 130 v0 500 473 928 58003 99 120

638 92 820 59027 314 65 362 500 81 741 68 817
60049 147 62 95 203 686 877 982 61043 349 567 695 763 9485

8000 62137 308 22 3000 407 574 95 710 840 49 66 995 500
33049 139 44 211 95 355 63 64 551 71 97 642 3000 84 931 64149
285 375 3000 462 79 589 654 65195 234 342 62 75 638 82 85 708
83 945 66197 340 46 438 75 6521 605 11 750 65 844 834 67039 413
5000 10 522 48 634 45 768 809 15 21 932 39 1000 78 63027 1000

59 107 271 478 509 600 94 500 824 69055 208 341 48 500 454
509 606 56 86 713 943

70034 1000 85 198 461 616 48 S00 86 778 89 800 54 7 fo88
1658 284 582 84 770 86 946 57 72068 140 600 67 77 415 44 500 60
548 610 54 3000 706 29 30 87 808 73240 360 444 710 74047 206
807 426 63 94 617 36 958 76 1000 75127 347 551 67 709 809 901
38 500 76011 307 411 548 92 77165 72 91 432 3000 76 554 87
99 728 29 40 78003 9 74 226 79 500 440 744 867 79081 105 75
501 2 52 67 82 602 706 500 40 1000 65 97 887

80013 140 97 210 23 417 28 81116 65 244 340 1000 400 58
1000 547 810 15 3000 25 500 967 82127 83 85 291 410 559 82
807 44 818 79 88 917 44 83342 490 500 423 595 999 84183 413 736
54 90 842 85022 600 os 500 264 90 411 21 43 575 634 86216 548
r12 1000 30 854 87377 511 814 972 78 88046 75 108 20 67 231
649 1000 98 681 888 96 1000 89034 65 260 1000 61 311 540 41
56 628 74 950 600

90067 447 52 714 53 958 91116 401 17 524 902 18 57 34 8500
B2082 289 470 85 508 89 728 500 855 500 954 58 93192 3000
430 586 87 633 49 807 93 943 94035 58 484 500 677 707 860 947
85008 65 74 164 408 685 500 851 917 66 834 92 96468 78 642 821
59 72 97004 65 448 503 649 921 72 93024 64 220 349 418 41 641
830 960 90 99011 564 3000 622 31 37 889 935 500 54

100254 333 37 1000 68 408 32 65 87 535 500 619 712895 904 1000 101037 3000 44 68 127 222 1000 31 500 358
4432 89 658 82 785 874 102061 151 232 41 395 458 88 622 833
51 931 57 59 70 103231 27 536 3000 601 1000 731 83 930104062 1000 1657 294 96 340 64 428 510 606 77 782 800 78
3000 945 1000 1058009 580 686 892 96 903 55 106397 451 595

901 80 107031 114 95 204 39 1000 384 756 959 103025 94 135
467 591 827 971 500 109072 80 231 321 47 858 54

19 DIenung 5 Masse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterte

Ziehung vom 31 Mal 1915 nachmittags

jede gerogene Nammer sind vwel hohe Gewinne r
enand awer je einer auf dle Lose gleloher Fummer in den ded

Ahbtellungen I und II

Mur die Gewinne über 240 Aark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
49 67 1000 268 76 80 867 713 933 80 10090 146 270 3000 859 426

804 686 346 94 2016 8000 44 G 524 66 660 72 604 806
65 3342 447 581 710 961 84 10d0 4067 5000 161 804 05 470 767 810
76 956 5118 75 77 31 248 8000 548 90 460 657 896 500 9560 6005
62 s00 227 ſ00 28 358 429 560 89 608 708 7122 305 484 555 712 509
838 r 69 83 1000 356 497 586 632 1000 802 9018 102 10 260 328

3 74 956
10046 65 204 49 334 05 815 o009 11363 4652 1000 87 545 51 o8

611 75 81 771 863 12416 92 556 91 631 987 13462 666 745 84 884
14037 64 86 99 500 489 6530 685 86 3000 01 771 806 66 15076 204
809 506 730 s860 16074 122 341 497 600 785 57 60 815 9656 17143 366
76 95 433 763 70 94 824 937 88 18616 657 704 ſ3000 364 1000 78
o25 19068 148 60 71 809 76 85 90 680 84 ſ8000 852 900

20041 125 252 81 98 325 492 763 75 873 21089 102 14 1000 268
443 67 6523 878 1000 603 22104 314 20 70 96 599 618 974 98 23277
63 834 81 467 1000 565 898 7465 820 68 24066 287 1000 667 67 771
9 021 25028 159 376 407 70 508 662 922 26290 463 540 69 782 88

817 80 54 76 27061 197 367 68 447 898 722 28038 167 252 91
77 1000 o01 461 65 632 6837 940 29042 287 600 477 613 600 620

44
30062 8000 79 1657 79 239 41 s00 388 01 617 789 00 966 a0o0

81070 130 70 600 266 781 3000 538 87 320465 260 500 328 46 75
87 468 551 1000 831 941 48 33076 177 307 60 499 6558 73 1000 631
731 870 951 81 57 103 651 212 320 92 479 635 38 602 852 958 40
35061 66 600 285 500 98 90 640 762 368008 41 44 93 171 237 387
72 475 83 566 74 96 662 706 88 976 1000 376026 40 1000 183 271
4085 29 35 534 86 715 73 823 500 o64 85 38027 1000 175 60 828
o9 413 15 765 87 609 802 860076 160 8 31 248 67 349 96 819 904

185 54 284 438 694 760 845 41066 72 839 600 75 447 ö00 68
526 676 754 o49 5000 80 42004 226 384 648 763 1000 823 1000
43105 346 94 452 49 99 645 605 13 28 75 800 48 59 o067 44097 135
214 504 80 753 5656 46041 500 144 377 469 514 627 72 918 89 07
47269 339 48 5651 698 782 976 6500 48113 59 201 8000 9 313 61 468
860 538 40240 66 401 539 06 601 884

S0Ooos 800 123 317 7509 921 54 51141 287 400 628 600 o20
re a000 e10 69 924 520665 161 277 500 416 716 810 48 07 91
z 026 145 01 257 533 75 521 656 1000 721 27 41 855 544286 397 8658

070 76 139 216 20 506 62 643 54 62 772 841 996 56066 136 s00
66 447 680 57014 41 266 448 6562 706 500 53 802 39 73 o8
88243 03 302 4009 3000 a6 610 912 B9os50 227 64 388 406 668 856

150 357 5865 984 61166 266 71 367 78 462 599 650 7687 62270
I0 649 994 63078 93 6500 1009 279 307 407 87 6553 666 61 78

acoo oee G4ooSÜ 1000 es 482 542 606 0 68 o56 65023 500 es l
19 91 206 378 612 690 823 66184 638 42 72 80 95 602 1600 22

739 2000 o1 97 vo8 1000 673833 408 9000 46 541 679 04 756 910
os8 100 263 606 o10 60 660 935 69114 37 93 231 72 600 321 58

s00 596 500 747 c
166 201 S00 332 503 s00 708 oso 71018 442 eoo 30 77

602 72891 419 678 719 44 70 500 932 54 73137 3000 22e 335 50
62 79 409 512 600 46 7909 941 74027 360 680 546 623 73 88 75038

1 74 235 337 1600 es 452 62 590 716 76223 570 91 701 74 S00ſ 9309

r t r x26 00 642 46 87 710 63 78 e32 79018 141 1 203 6
7 6s 350 e 1000 461 501 90 6065 8465 961 74 83

87 551 01 698 7655 74 969 77 81164 73 315 69

86202 o6s sos 797 s00 904
3000 1686 200 509 743 872 88206 9 344 95 514 621 44

Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Zuſchriften an die riftleitung Berichte Einſendſind ſtets an die hieße e r g en
Schriftleiter zu richten

110066 183 858 615 50 991 1116080 98 488 844 o78 11205
106 70 1000 264 303 438 606 98 500 828 o18 91 113084 101
13 87 6500 286 378 589 831 500 950 1140409 101 68 228 507 614
845 115105 35 206 72 897 470 563 610 21G0o68s 246 304 15 456
500 690 117285 49 371 470 97 729 98 500 118098 251 77

301 94 496 536 608 8000 780 1000 s859 81 119039 176 312 410
46 1000 501 621 824 659 97

120016 903 172 96 227 317 61 531 77 6658 55 500 704 47
s00 geo 1000 121285 806 735 848 122033 84 187 712 829 83

907 123160 502 67 665 918 61 83 124009 17 20 83 112 87 248 482
518 61 91 686 760 72 125018 22 105 11 1000 33 53 6500 217
310 42 526 30 633 702 898 920 126011 54 113 483 502 19 680
500 944 1000 127019 163 260 89 500 644 75 842 34 947128054 239 653 805 6 129027 104 245 69 467 500 591 747 871 o58

130081 126 49 478 594 699 754 131038 174 268 621 22 81
132012 102 55 1000 281 715 72 836 58 133077 1000 156 68
2s52 308 39 90 423 605 86 134109 60 271 449 536 627 801 6500
135112 391 569 655 890 136021 140 82 223 403 701 70 1000
74 137085 600 116 500 335 767 138054 94 S00 101 23 36
287 97 544 59 68 725 139083 35 40 124 20965 1000 390 580 664
600 so 988

140081 145 500 388 82 638 500 84 7009 ö00 s90 141027
160 254 490 581 969 142005 64 561 500 74 6683 954 143014 123
273 363 1000 608 23 S500 752 875 500 932 144121 384 493 504
55 66 622 826 906 145116 834 370 625 1000 776 96 S00 317 49
87 969 146002 75 291 528 631 792 857 908 147008 347 6517 26 44
610 1000 835 67 148077 260 382 465 1000 540 834 91 149046
438 91 620 1000 50 8000 82 88 92 746 69 387

150166 521 604 81 735 851 89 151050 138 76 209 381 429
637 758 926 500 1522380 315 431 500 624 720 880 15308s8
419 89 738 8832 49 83 95 154049 266 450 500 794 860 155248
551 657 731 49 500 77 813 15 931 156090 133 268 591 820 90
925 157009 65 222 459 507 1000 o1 982 84 158007 s 535 685
10000 737 852 60 159111 41 823 456 519 46 54 500 ers

160035 130 58 208 375 424 3000 51 440 sos 1612068 68
ſ1000 311 483 531 s1 818 162272 89 434 528 600 68 730 833
163349 50 567 619 23 949 164680 85 626 75 710 28 829 49 988
165360 834 93 3000 637 708 81 903 96 166382 1000 483 es
567 626 43 58 706 98 961 1672083 25 54 76 860 631 745 600
s892 163027 167 490 3000 548 661 711 85 826 169000 93 118
470 512 55 80 938 51

170197 1000 221 354 467 510 63 1000 s26 948 52 88 6500
171009 107 12 298 304 456 80 526 34 45 51 93 736 54 807 30963 172061 328 444 66 628 173058 181 244 785 998 174118 94
298 300 617 3000 759 175046 72 333 97 574 79 756 809 953 60
176095 110 310 20 60 1000 420 91 1000 530 639 964 177006
32 46 164 453 591 811 38 74 965 82 178290 396 442 816 34 1000
179063 500 476 873 83 972

180006 54 169 500 206 422 91 611 3000 831 73 181101
11 1000 14 56 72 248 355 25 548 682 764 802 23 96 904 75 182468
6546 766 881 902 14 183045 107 264 305 486 598 751 73 829 36
s8 916 85 1842309 50 412 82 709 20 38 875 8000 185056 57 167
1000 73 1000 252 784 186004 1000 s s500 226 76 889 470
1000 664 187106 248 469 591 769 907 40 188007 54 89 86 101

382 452 500 536 695 766 ſ500 67 819 968 189068 677 673 714
97 889 59 915 76

190105 230 57 564 96 1000 s02 30 191089 117 70 s0
218 374 451 509 623 96 717 23 e70 3000 192710 71 852 6
193007 129 47 82 2968 419 527 72 641 760 500 s60 a000 97
904 1000 22 3000 73 194020 142 578 608 735 75 8038 19506
170 212 48 518 27 31 196365 92 485 520 631 500 43 523 55 883
197122 40 3000 52 620 66 726 908 44 55 73 198069 266 74 3853
460 632 1000 es 6500 802 978 99 199121 45 241 367 69 70 524

500 611 15 500 754 638 917 95 S200091 ſ500 175 352 619 43 809 85 201140 54 67 304 1000
19 428 42 3000 515 500 614 39 921 1000 202067 105 652 240
366 439 501 27 836 203004 41 121 1000 70 87 437 3000 590 757
863 96 918 204253 428 514 3000 706 10 966 500 74 205180 280
671 711 25 75 823 936 205128 329 91 587 743 50 820 85 207044
656 235 323 500 416 34 69 647 714 58 92 862 208108 68 308 642
3000 609 21 55 86 500 751 61 903 89 209012 82 99 2862 1000

85 3000 326 446 520 1000 71 712 84
210102 241 99 3000 664 683 95 912 211024 42 208 412

60 727 915 94 212055 163 214 464 509 67 500 678 79 716 19
56 81 213026 114 496 503 I1000 682 785 1000 214104 266 407
751 806 998 215139 495 721 906 61 500 216135 37 500 48
63 98 350 404 32 38 217038 1000 71 84 162 607 820 500 930
1000 75 213161 320 73 600 42 846 21892654 63 92 668 73 891

973 77
220043 259 451 529 833 55 673 75 824 918 221081 Ltoodo

297 500 s836 50 607 718 832 900 44 222004 138 451 96 8500
754 801 11 992 1000 223069 187 208 27 78 1000 446 658 633
500 224132 415 18 536 64 717 864 225152 71 204 76 99 317

75 505 73 660 895 226690 757 67 830 925 227061 130 67 228
510 34 500 54 654 76 700 880 980 500 223061 106 4423 60239 84 601 714 78 841 3000 904 52 74 229071 161 210 343 482
3000 526 66 659 932

230376 438 500 64 3000 612 19 50 824 900 231168 94
200 406 43 99 666 500 734 844 47 75 232018 s8 128 251 307
407 56 81 560 729 79 938 233248 1000 845 600 52 546 685 714 939

s 738 840 3000 66 106164 er sos 1000 717 ſ1000 eo 107
40 96 418 69 634 165000 41 794 108026 205 e2 9 04 514
500 912 76 1000 1609179 466 661 817 20 59
10111 327 425 1000 28 680 867 111024 4375 29 1383 2t9 589

614 II2108s 71 266 347 50 462 679 660 96 113076 114 27 80600
60 3609 1000 516 754 914 S00 114038 118 838 6680 720 ſso0o 11521
62 79 427 r 39 616 827 35 40 500 116028 140 a000 90 222
70 61 117030 70 372 431 46 85 706 118014 67 307 428 6808 843
luooe 82 139068 332 214 60 842 723 46 880 930 73

20028 861 87 998 500 121044 8e00 189 286 33 1
711 48 905 28 122186 267 1000 830 46 624 922 1 87
1000 726 47 68 889 841 08 916 20 81 124087 308 834 951 76 125

509 32 738 866 126058 358 681 613 71 75 941 79 127161 839
89 555 96 630 718 931 41 128017 70 91 2301 47 600 T40 668 69 99
129060 64 8000 96 179 301 87 685 766

007 160 223 46 386 75 666 73 89 890 es 131168 33
3000 99 600 683 748 828 88 78 132211 o9 814 461 623
500 82 547 831 3000 918 500 134087 600 114 48 87 S00
482 673 7654 67 067 135082 181 250 680 344 443 656 550 650 04
500 110 73 258 74 411 465 666 81 95 es0 s000 34 972 81 137288
40s 18 60 138061 164 308 28 485 o6 650 136019 7a 104 227 9000
850 51 4652 503 3000 o53 ſ600 o07 788 1000 s80 932

140113 652 521 75 88 440 54 141166 13687 84 214 15 404 681 686
824 968 1000 142184 233 84 6800 478 79 552 724 86 858

43496 604 723 848 144061 77 448 629 06 876 083 s00 85
500 85 60 217 600 324 448 525 687 79 89 i600 783 944 88 01000 346 533 55 147186 299 394 571 636 s00 o073 148208 381 631
49060 565 478 508 71 600 607 600 40 862 960 500

150063 343 471 667 858 151125 71 89 225 54 61 1000 os 829
73 04 539 89 696 770 84 152146 810 40 419 85 517 s89 878 914 23
frooo 1531686 72 276 842 48 575 609 802 14 42 3000 028 15407
96 200 316 31 82 436 585 634 500 4s 8000 737 62 645 165062 189
292 500 646 788 os50 156221 461 1000 6565 680 764 837 965 1323
227 371 72 583 693 748 83 974 158116 406 75 545 760 1000 221
341 1000 75 491 6382 68 763 873

G0053 498 680 746 1000 o 480 648 8 o4818 83 3380 470 76 77 5065 83 736 163427 ar s500 719
64118 6537 600 49 84 1000 661 845 500 902 42 o6 16683223 4

98 567 647 785 166007 68 70 138 40 261 16000 os 512 611 964 5
7Toos s0 o7 1000 872 83 93 419 26 76 542 68 99 798 68 70 91

4 47 69 244 810 65 86 692 57 825 933 16094s58 598 777 897
701e0 49 202 57 607 786 63 898 971 171492 509 643 1000 7

77 500 51 172124 o6 1000 8320 437 409 6383 772 810 268 42 941

5 174048126 72 884 443 6534 90 708 3000 239 852 483 826
076 94 806 8 55 666 176124 308 71 876 02 1000 430 538 1

43 80 177061 113 215 90 825 415 6541 604 30 914 25 41 178076
883 74 982 179012 34 67 84 111 61 78 236 565 850 67 v91

180461 es 874 1000 181037 118 480 505 689 as 799 867
ger so 834 182184 71 322 66 625 57 77 064 82 so00 1833s6 4

s88 e1s 716 55 164166 360 500 461 692 786 848 500 78
16S5006 32 67 121 286 88 342 616 610 85 866 186227 86 41

786 888 968 74 64 167118 1000 203 23 474 624 650 860 1
25 62 108 280 436 569 ec3 776 802 189027 174 808 21 28 38
717 29 56 59 es 840 500

883 84 419 600 868 191084 118 291 408 694 772 77
80 966 192032 38 266 514 1000 614 72 80 701 o60 19300s 166
710 18 56 8000 811 194353 660 es 681 782 838 193006 343 663 680
891 976 196104 71 333 511 57 663 717 939 197021 206 3 28 1000
r 9 98 198225 347 66 410 560 60 701 8 942 o6 109000 363 698

2 54 228 1000 326 402 7 T2 os 628 78 752 a18 19 201
fsoo 216 350 635 603 86 807 49 66 78 821 77 682 20202s 100 464
78 918 27 41 51 57 016 203091 88 207 668 896 627 81 917 20
495 521 40 600 75 664 717 019 T9 20Sſ009 190 311 v91 495 67 649
s 800 73 206092 216 711 84 re 870 o55 72 207048 167 502 786gar 649 150 278 82 441 88 75 o38 600 30 20905 s7
170 z 445 vor 1000 640 o6 ess

e e os 738 600 es re oo0 o e21ſ014 ſioooſ e1 220 4606 644 87 886 212082 So0 400 547 702 8000

a e e e Zu e I r o r b c 7274 338 472 608725 fo o20 2162687 800 7ö0 788 870 21 456 es 81 97

i 46 47 50 75 26009 46 780 990e
1000 238 3165 710 807 be 222029 61 236 402 e8 ar z

987
os8 27 o 600 220 77 484 672 o00 089

02 86 412 61 059 84 787 892 41 23 94z ß 1000J 48 131 683 887 074 118 s 674 ae Werbliobea 2 Prinfen u 800000 9 Gewinne u
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